




Vh ueses ſpiscil MustcaL
GLAUCHENSsSls,

1 Wie ſolche nach Reviſion der ethemahligen
nach Gelegenheit itziger Zeiten mit allerſeits dermahligen

MEMBRORUMConſens und Sinwilligung
in Anno CHRISTI 1707.

ſft d flfichentworneuenAuch 'ſ fort von gefamten 9edoräf.en aun ger

Vlauchiſch-Wchonburgiſchen Bnadg.
d ſo

äl G  ν
S

J

zu kunfftiger unverbruchlichen gehorſamen Obſer—
vanz beſtatiget und confirmirtt worden; 4

Samt einer dieſes von nunmehr oo. Jahren her ſich derivirenden
lobl. Collegii Ortum progreſſum &SUCCESSUM gruùndi berichtenden

Vorrede.
Zum andernmahl zum druck befordert und mit unterſchied.

tlichen einhellig-beliebten veranderten, und verbeſſerten neu—
en Additamentis vermehret.

Waldenburg drackts Johann Theodorus Heinſius Hoch
Grafl. Schonburgl. Buchdrucker ijig.
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M Nabhmen der allerhochſt-gelobten
E en Dreyfaltigkeit GOttes

Vaters GOTTES des
und GOTTes des heiligen

Amen!

Smnach vermoge des
bekannten Sprichworts die
Zeiten dieſer Welt/ und in denenſelben
auch die Menſchen und deren Zuſtand 7
ſich zu verändern pflegen; So hat
man angemercket daß dergleichen
Veranderungen auch das von denen

lieben alten Vorfahren dieſes werthen Schonburgiſchen

A2 Stamm



Agſh oννStammOrts und Stadt Glauchau aus beforderlicher
Chriſtlicher Zuntigung zur GOTT und Menſchen wohl
gefalligen anmuthigen Maſic, mit damahln kegieren—

der Hochgebohrnen Herrſchafft gnadigen Ap-
probation ſtabilirte Collegium Muſicum nach einem
glichmaſtgen Fato mundi unterworffen und daß abſon
derlich die zu deſſen Auffnehmen und Conſervation An—
fangs darbey beliebeten ſo wohl als auch nach der Zeit
hinwiederum revidirten und verbeſſerten auch beyde
mahl von gnadiger Herrſchafft confirmirten Leges und
Statuta auff die Gelegenheit itziger Zeiten wie auch den
Zuſtandt aller Derer bey dieſer Locietat ſich dermahlen
befindenten Membrorum uberal und durchgehends ſich
nicht mehr fuglich wollen appliciren laſſen; Dahero zu
Beybehaltung dieſes loblichen COLLEGit geſammte Zu—
verwandten vor einiger kurtztr Zeit auſſerordentlich conve-
niret die anfanglich in Anno. 1636. auffgerichteten her—
nach aber in Anno 160. revidirten und verbeſſertenle—
zes, nach vorgedachter itziger Zeiten und Membrorum
Gelegenheit und Zuſtand reiflichen erwogen und was
ſelbigen nach Sie darinnen zu Nutz und conſervation dieſer
Societat fernerweit zu obſerviren ſonſten aber theils zu
erläutern theils aber in etwas zu veräandern und
zu verbeſſern zu ſeyn angeſehen nach langer und
reiffer Uberlegung biß auff itzige regierende Hoch—
grafliche geſamte Herrſchafft hohe und gnadige Approba-
tion und Corroboration in bald-folgende neue Leges ab-—
faſſen laſſen ſolche hernach zu nur erwahnter Hochgraf—
flichen Confirmation precibus ſupplicibus unterthanigſt

ein,

2).—



35

Qe—eingeſchicket dieſe auch unter gehorſamſten Danck erhal—
ten und mit gnädiger Herrſchafft hohen Erlaubniß um
beſſerer Nachricht und genauerer derſelben küunfftigen
Beobachtung willen zum Druckbefordert.

Zum Anruhm der bey Stifftung auch Confirma-
tion dieſer muſicaliſchen Societat geſpurten und genoſ
ſenen Herrſchafftlichen Hohe Milde un d Clemenz, ſo wohl
als zu mehrern Aufnehmen und Luſtre dieſes Collegii, die-

net zuforderſt von Derſelben Ortu, Succeſſu, pro-
greſſu, ingleichen auch der dabey obtervirten Fatalitatuncd
Intervallis Jolgendes kurtzlich zu wiſſen.

Mehmlich: Es hahen ſich zum Anfang des vorigen
heculi etliche Muſie liebende Chriſten gefunden ſo GOtt
zu Ehren und zu Stareckunaallhieſiger Kirchen-Mußic, zu
gewiſſer Zeit um ſich in ſolcher anmuthigen Kunſt zu üben
und zu ergotzen zufammen kommen darauff dieſe: ihre
EChriſttiche intendirte Societat und Vorhaben damahln re—
gierender hochgebohrnen gnadigen Herrſchafft unterthanig

zu erkennen gegeben und Deroſelben gnadige Appro.

bation geſuchet/ dieſe auch hernach nicht alleine erhalten/
ſondern auch von Derfelben aus ſonderbahren Gnaden
und hoher Zuneigung zur mehrern Beforderung des

GOTTEsDienſts in Anno isr zibheh Hundert
Gulden Capital pro majori ſfundatione dotatione

gleichſam zu unterthanigſten immerwahrenden Preiß und
Danck verehret bekommen welch Hechherrlich Donativ
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ſ h ſe) Oſhν
alich ſo bald zu dieſes angehenden Collegi Muſiei Nutzen
dergeſtalt.appliciret worden daß von JoOH. BaPTISTÆ
ſelbiges Jahres an uber deſſen eingekommener Zinß-Miu
zung und der Uembrorum fernerer Einlage die erſte Rech—
nung gefuhret worden—

Ob nun wohl ſo bald darauff der hochſtklaglicht
Landes verderbliche Dreyſig-Jahrige Krieg in Deutſch—
land angangen ſo hat doch GOTT noch immer Gnade
verliehen daß ſich zu ſolcher muſicaliſchen Geſellſchafft
noch ferner mehrere fromme Hertzen begeben dieſen von
gnadiger Herrſchafft einmahl approbirten und mildreichen

unterſtützten Convent jahrlichen quartaliter fortgeſetzet;
Und dieweil kein Corpus Myſticum ohnt Geſttze und Ord
nungen ſo gleichſam jenes Seele iſt fuglich zu erhalten
undſubliſtiret alſo um dergleichen guter Ordnung auch
Zucht und Erbarkeit willen ſich unter einander gewiſſer
Legum vereiniget und daruber inſonderheit von damah
len hochſt-loblich regierenden hochgebohrnen Herrn

Kerrn Wanß Vaſparn, Berrn
von Schonburg Herrn zu Glauchau und
Waldenburg &cc. &c. Die gnadige Confirma-
tion unter DERO hohen Hand und Siegel benanntlich
den VI. Septembr. 1836. ob gleich faſt mitten in der wah—

renden groſſen Krieges-Unruhe in Unterthanigkeit aus—

ge



tnentntnagt en
4 tte

mabin kegierenden Hochgebohrnen Herrns

HKerrn Wolff Rriedrichs Herrn u
von Schonburg &c. &c. annoch von dem da
mahligen Herrn superintend Herrn M. Friedrich n

Willhelm Zembſchen ausgerichtet worden. n

Mach der Zeit aber hat daſſelbe ob es gleich vorhindurch GOTTes Gnade e medio bello quvaiñ eluctiret und 2
in ſeinem eſſe erhalten worden dennech nach dem erlange a

ten lieben Landes-Frieden gleichſam erſtlich ſein bellum
fatale privatum erlitten in dem daſſelbe an die ſechs und ann
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dipe

zwantzig Jahr der Ausrichtung nach gäntzlich geruhet n
und Stilleſtand gehabt doch aber gleichwehl immittelſt
und ſonſten ſeine Mißgonner,/ ſe ſolches gäntzlich er ſiren j—und die Einkunffte., zu einem andern anfanglich von gnaä- im

a



diger Herrſchafft dahin gar nicht gemeinten Gebrauch
vielleicht aus eigennütziger Abſicht verwenden wollen
durch gottliche Berſehung uberwunden; Biß endlich der
Hochſte ſeine velligen GnadenBlicke uber ſelbiges aufdie
ſe Weiſſe wieder vorleuchten und aufgehen laſſen; Denn
da in annois79. hochgebohrne gnadige Herrſchafft Herr
Mattheus Hauſius, damahliger Cantor und broviſot, und
Adminiſtrator hujus Fiſci Muſicalis perpetuus um Abho
rung ſeiner zuruck gebliebenen 26. jahrigen Rechnungen
aus rechtſchaffener treuer Vorſorge und Redlichkeit in
Unterthanigkeit angelanget und hernach denen Herr—
ſchafftlichen Keſolutionibus nach beh einer der Herren Ra
the und Amtmanner vorgeweſener RegierungsConteren?

zugleich ſo wohl auff die reſtabilirung ſolches Collegii Muſi.
ci, als die gebethene Abhorung obiger Rechnungen die ein—
muthigen hohen Vota ausgefallen; Abſonderlich aber der
ſelbiger Zeit allhier in Glauchau ſich befindente wohlmeri-
tirte Hofrath und Amtmann Herr Berthold Mur
hurt nach der ihme hierzu von denen andern Herren
Rathen inſonderhuit mit auffgetragenen Vollmacht und
ſeinen vor Kirchen und Schulen ſonſt tragenden wohlbe—
kannten Chriſtloblichen AmtsEyffer und Sorgfalt zur
Wiederauffbringung und Convocation genugſamer neuen
Membrorum, weil die Alten biß auf Vier in der Zahl mit
Todte und ſonſten abgangen geweſen untern 12. Martii
erwehnten 1679ſten Jahres ein Invitations-circular. Patent
an etliche feine erbare und angeſeſſene uuſie liebende Per-
ſonen allhier und in der Nachbarſchafft herum gehen laſ—

ſen
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ſen und ſich darbeh ſelbſten zu mehrerer Anreitzung an—
derer Chriſtlichen Hertzen als ein neues Membrum mit
ſubſeribiret hat ſichs durch Gottliche Schickung gefüget
daß deſſen loblichen Exempel 16. andere wohlangeſehene
zubjecka nachgefolget und damit das ſonſten nur in vier
alten Membris noch beſtandene Collegium, verſtarcket ha

ben. Worauf Dom. XiV. poſt. Feſt. Trin. vor erwehn
ten 167oſten Jahres Herrn Petri Mullers ge—
weſenen Amtſchoſſers ſel. als eines mitgeweſenen alten
Membri hinterbliebene Herren Sohne und Erben ſolch
Convivium Muſicum das erſte mahl hinwiederum aus
gerichtet und die darbey geweſene Membra unter einer
Lobund Danck-Rede zu GOtt vor deſſen darzu verliehent
ſonderbahre gnadige Providenz, auch preißlichen Erhebung
der werthen Muſic bewirthet. Worbey inſonderheit die
anweſenden Mitglieder einige Erinnerung zu vor ſehr no
thig angeſehener verbeſſerlicher Einrichtung der alten
Legum auf den Zuſtand ſelbiger Zeiten entworffen dieſe
ſo fort gnadiger Herrſchafft zur anderweitigen Confir.
mation gehorſamſt vorgetragen auch darauf der gebethenen

gnadigen Bekrafftigung unter Jhr. He rrn Wa—

muel Weinrichs, Herrn Wolff

Errnſtens/ allerſeits des Heiligen JKeinrichs, Herrn Khriſtian



ro)  h α
Romiſchen Reichs Brafen von
Wchonburg/?c Wochgrafl Gnd

J J v
e7ind tndC. Ce tignen hohen Handen und Signeten
und zwac am Tage Georgi 1685. theilhafftig worden;i Da denn nicht lange darnach als benanntlich den 14.

it Muartii zsso. oben wohlernannter Herr Hofrath Mur—

hardt als erwählter Herr lnſpectar und loblicher Reſtau-
rator, wie auch Membrum de novo primum primari-
um hujus refſtabiliti Collegii Muſici dieſes Convivium,
ats das von dem zu deſſen Fortſetzung gebrauchten ge—
wosenlichen gruünen Zeichen ſo genanntes Muſicaliſches
Krantzlein in ſeinen auf den Herrlichen Fordern Soloſſe
ihme eingereimten Logiament ausgerichtet hierbey in—

n fonderheit und vornemlich auch den gleich allhier reüdt—
raan renden gnadigen herrn/ Herrn Chriſtian Ern—J ſten des heiligen Romiſchen Reichs Gra—

fen von Schonburg &C. ſo ſolchen Mufieanſchen

Convent mit Dero hohen und gnadigen bræſenz gleich-—
eenn ſam de novo ipſo proprio facto authentiſiret mit un-

terthaäniger Aufwartung bewirthet und unter wuhren—
der Mahlzeit eine wie vorgedacht gleichmaſige ſolenne
Lobund Danck-Rede gehalten;



ſh he (ii) ſ h
Von ſolcher Zeit an hat GOtt ferner Gna—

de verliehen daß JH ME zu Vanck und Eh—
ren ſolches Collegium all jahrlich zu gewiſſen Zei

ten biß hieher in guter Obſervanz mit ſeinem
fiſcaliſchen Vermogen conſerviret augiret

und continuiret worden. &c.

69 WS DJ
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Frr/ Whriſtian
Srnſt, Ruguſt
Siegfried /Von—
ſtantin/ Grantz
Heinrich eried

rich Erdmann, und Frantz Carl,
des heiligen Römiſchen Reichs Grafen

und Herren von Schonburg Grafen und
Herren zu Glauchau und Maldenburg
wie auch der Niedern Grafſchafft Harten—
ſtein und Herrſchafft Lichtenſtein c. c.

Hiermit uhrkunden und bekennen daß uns des

allhieſigen FISCI MUSICALIS geſamte MEM-
BRA und Zuverwandte nachfolgende zur Conſer-
vation und mehrer Aufnahme des in hieſiger
Stadt Glauchau bey nahe an die Hundert Jahr
her zu GOTTES CEhren und Beforderung der

ed
J

Z e
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sſs (1) ſöhον
etdlen Singe-Kunſt geſtifftet geweſenen COlLEGII
AMustlcCInachGelegenheit ietzigerzeiten und dermah
liger Commembrorum Zuſtandes eingerichtete ver

beſſette Vier und Zwantzig ntue Leges unter—
thanig ubergeben und ſolche aus Obrigkeitlicher
Macht und Gewalt zu ratificiren zu confirmi-
ren und zu beſtatigen gehorſamſt gebeten.

Wenn wir denn dieſen ihren Bitten gnadig
zu deferien kein Bedencken getragen.

Als ratificiren confirmiren und beſtatigen
ſolche Leges, Wir vicdimirte

5

rial-Amte allhier verwahrlich beylegenlaſſen feſtig e
Abſchrifft nehmen und bey unſern itzigen Directo-

lich daruber gehalten und von nitmand hindange- k
ſetzet werden ſondern Manniglich inſonderheit i
die Membra Collegii ſich darnach tigentlich hal. m

Sten und achten ſollen bey Vermeidung unſerer Un
e

E

Grafliche Hand-Scecreta wiſſendlich vordrucken J

gnade und ernſten Beſtrafung. Uhrkundlich haben n

Wir Uns eigenhandig unterſchrieben und unſere

laſſtn.
So geſchehen Glauchau am Tage Jervatii,

B3 war
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war der XIII. MAſI nach unſers Erloſers und
Seliamachers Gtbuhrt in Eintauſend Sie
ben. Hundert und Siebenden Jahrs.

Ls) (Ls)Nhriſtian Ernſt Auguſt Siegfried
Graf und Herr von Graf und Herr von
Schonburg. Schonburg.

(L.s). 1LS)Conſtantinus/ Graf Frantz Heinrich
und Herr von Schon Graf und Herr von
burg. Schonburg.“

(L. S.) (IL S.Friedrich Erdmaun Frantz Carl Graf
Graf und Herr von und Herr von Schon
Schonburg. hurg.

Dem—



 h—
Emnach aber nun und nach dieſem in

S— 9n ten auch zeither in Obſervanz gehaltee eJ

e nen Legibus Fiſci Muſicalis es geſchehenS rgen.Zorn-Verhaängniß allhier zu Glau—
chau vor dem Ober-Thor in den Rohrlapperiſchen RpJ)in. u
ter-Gebaude Abends nach 5. Uhr entſtandenen groſen an
Brande (als wodurch nebft der Kirchen Thurm
Glocken und der Drey Herrn Geiſtlichen Wohn-Häu- Zltt
ſe desgleichen nebſt den Rath-Hauſe in der innern unn
Stadt Wehrdicht und Ober-Sadt zuſammen an die

T

nige meiſtentheils wieder in die Höhe erhoben und neu

zoo. Bürger-Hauſer durch die ſehr gifftig wutende Feu,
erFlamme in die Aſchen geleget doch aber von dar ver

t

mittelſt Gottlicher ſonderbahrer Gnaden-Verleihung indarauff folgenden Jahren biß auf etliche we— g

auffgebauet worden) auch darbey die meiſten Exernpla- 4
ria vorigen Abdrucks berührter Legum mit in Rauch
auffzangen um deswillen aber doch gleichwohl ſolche n
Muſicaliſche Locietät nicht gar auffgehoben ſondern die DE
gewohnliche halbjahrige Zuſammenkumfft und Ausrich—

dißjahrigen Herbſte Donnerſtags,

2

7

S

nach dem 24. Odt. ejusd. anni in Herrn Chriſtian Har-
tings Tuchmachers und Getichts-Beyſitzers in der vorr
Stadt Wohnung der Anordnung nach gehalten wer.
den ſollen vor dieſes mahl aber geruhet hinwiederum n

in



Xq—in erwehnten Hartiſchen Hauſe den 4. Mayh. i7rz gehal qu

ten worden; So hat man ſo fort nach der Zeit unani-
miter vor gut befunden ſo thane Leges Fiſcalen hinwie
derum von neuen abdrucken zu laſſen auch darbey dieſelben

nach Gelegenheit der Zeiten und anderer bewegenden Um
ſtande in einem und andern als wie auch dergleichen zum
Theil bereits einige Zeit daher zur Oblervanz genommen
worden zul andern und zu verbeſſern es haben auch
deſfen allen zu funfftiger Feſthaltung die itzo noch lebenden
auch die zum theil vor weniger Zeit und Jahren abge
ſtorbene Membra ſo wohl märmulich als auch meiſten

theils vermittelſt ihrer ins Protocoll eingezeichneten ei
genhandigen Unterſchrifften dergeſtalt einander reciproce
geredet und verſprochen daß ſolche vormahln auffge—
richtete und abgedruckte anitzo aber verheſſerte oder auch

vermehrte Leges ſo lange biß etwa auf die verander—
ten und verbeſſerten neuen Puncte Hochgraflicher Gnu
diger Herrſchafft fernere KRatification nach gebracht oder
dißfalls der gantzen Societat in folgenden Zeiten hinwie—
derum ex unanimibus votis ein anders gefallen mochte
unter Jhnen und Jhren Geſellſchaffts-Nachtommen
imimittelſt zum wenigſten als Pacta conventa mutua gel—
ten und vollkommene Krafft haben ſollen.



Folge

nun die einmuthig

Und darunter nunmehro zugleich deren
nach der beliebten Veranderung Verbeſ— pee

D

n

ung
a
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ferung und Vermehrung neuen 95—
ADDITAMENTA.

LEX. J. JJeſes Collegium Muſicum ſoll »nJ m

—D—
O

C

forderung der lieben MUsIC, nebſt demgu 4
C
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Erhaltung guten freundſchafftlichen Vernehmens an—

is
geſehen und fortgepflantzet werden; Daher die geſam—

S te Societut darfir vey Hochgraflicher Gnadi
gen Herrſchafft und denen geſammten Herren in—

S— ſpectoribus mit zu ſorgen und ſich zu bemuhen hat
wie der Herr Cantor zur Kirchen-Muſic ſich jederzeit

J
tuichtige Knaben abrichte dierbey ſtint Adjuvanten ha—

—DJ— be und dieſe beyher in der Singe-Kunſt jemehr und

ar

ee mmehr unterweiſe gute neue Sing-bartes oder nothige—J
inſtrumenta, wenn dergleichen vonndthen jedoch nur
alleine durch das von Loſunz der Kirchen-Stuhle auff
den alten Schuler-Ehore a) einfommende Getld wie

S

auch andert wohluefetzte ervauliche Chriſtliche Lieder
Arien, Mutetten und Concerten ſucceſſive ſich anſchaf—

fe auch wie es hiebevor brauchlich geweſen auſſer de—
ezaua nen ordentlichen bohen Feſt- Tagen in der Kircken we—

nigzfiens allezeit uber den dritien oder vierdten Sonn—
tag b) figuraliter muſicire.

Cex.

Es ſind aber die additamenta nova nach der belieb—
ten Veranderung Verbeſſerung und Vermch—

rung der alten Legum folgende als:
2) An ſtatt des alten Schuler-Chors iſt nunmehro nach dem

S verſtehen:
ad verba finalia

b) Die KirchenMuſic, auch ſonſt keinen Sonntag ohne erbeb—
ki.he

SJ



e)ſſc (19) Mſh

Lex. II.
We— dieſem Collegio und Fiſco Muñca ſoll der herr

Fuperintendent, oder wenn dieſer darkey nicht zu
gleich cin Commembrum ſeyn weolte der bey-und

in dieſer Societät ſich befindende kaſtor Letior, und denn
der Politicus, ſo gleichfalls in hoc Collegio Primarius in
dignitate iſt allezeit die ordentlichen Inſpectores c) ſein;
Mebſt dem aber zwey Proviſores temporarü allewege in
drey Jahren einmal bey dem Convivio autumnali, und
zwar einer aus denen Geiſtlichen der andere aber aus
weltlichen Perſonen nach der Zeit und Ordnung ibrer

reception erwahlet und umgewechſelt werden welche
auf des Fiſci Vermogen und daß dieſen Legibus allent—

C2 hal
liche Urſachen ausſetze wie es auch bey 13. Jabren her und
noch langer alſo gehalten worden; Und darbey auch den Ge—

brauch alter und neuer Moteten ſonderlich auch zur Advent—

und Faſten-Zeit auch bey Herrſchafftl. Trauren nicht
vergeſſe.

poſt verba: die ordentl. Inſpectores ſeyn:

c) Jmmaſen denn der Politicus, wenn er einmahl die inſpecti. ä—on erhalten, ſo lange als eram Leben oder bey diefem Col. ug

legio verbleibet ſelbige uber ſich behalten ſfoll wenn auchſonſt inmανο

2

E

D

eiv ſonſten vor ſich hatte. pu
bey dieſer Societat ſich befinden mochte welches hernach
eandem dignitatem, oder wohl noch einige bræroga- t

T



3 J gh  (20) OſhhD allenthalben gebuhrend nachgelebet wie auch bey de—

nen Conventibus Zucht und Erbarkeit erhalten werde/
abſonderliche genaue Obacht haben ſollen.

LEX. IIl.
FNnebſt ſoll der allhieſige Cantor d allvña ſtets Proviſor Adrminiſtrator Caſſæ perpetuus

ſeyn und ihme vor Einnahme und Ausgabe
e- auch Verfertigung der Rechnungen und andere bey

J

reichet werden der ordentlichen Gaſteſterey-Ausrichtung
e dieſem Fiſco habende Bemuhung ſo er alles unwei—

gerlich über ſich zu nehmen hat Jahrlich e) 16. Groſchen ge
en nebſt Organiſten befreyet ſeyn bende doch gleich—

wohl das Emolumentum beneficium, wie ein ander

2

Mernbrum zugenieſſen haben. Dafur jener aber auch
inſonderheit ſich bemuhen ſoll ecum Proviſoribus ahis,
auch da nothig mit Confuliruntz der inſpectorum, auff
des Fiſc Capitalia und Zinſſen ſorgfaltige Auffincht zu

ha
poſt verba: Der allhieſige Cantor

d) oder der Organiſt, daferne jener mit dem RechnungsWercke

hne
nichts zu thun haben wolte oder vermochte

J fonſten mehr Muhwaltunz hat) gereichet werden.

it. poſt verba: zu nehmen hat:

J
inean e) Jahrlich einen Rihlr. (zumahln er aniezo mit Einnehmung

 eνν und Berechnung der halben Gulden Wittben-Steuer auch

tt



haben die Zinſſen/ wie auch die in Gefahr ſtehende Ca-
pitania fteiſig eventualter auch durch Lollicitation Ge
richtlichen Zwangs einzutreiben da nothig daruber Kla
ge zu erheben und fortzuſetzen maſſen denn hierzu und

zu allen dißfalls nothigen und nützl. Handlungen ihme ſ)
und ſeinen adjungirten Comproviſoribus ſamt und ſon
ders Krafft deſſen einmahl vor allemahl nomine FISCI
ejusque omnium Membrorum præſentium ſuturo-
rum, auch auff alle eines Special-Mandati bendothigte
Falle als e. g. Documenta zu produciren und zu reco-
gnoſceiren Eyde de. und releriren zu ſolchen das Col-
legium zu offeriren zu tranſigiren nemine Societatis
cautionem rati anzuloben Gelder in Empfang zu neh-

J

men und darüber zu quittiren auch auf andere Speci-
al- Actus mehr zu ſolchem Ende volle Macht und Ge 4
walt cum liberã cum Clauſulis rati grati, itemque
indemnitatis ertheilet ſeyn ſoll.

Lex. IV. JE
n

n

gh Ann die Caſſa in dergleichen bahren
WC Verrathe ſtehet daß daven wieder auszuleihen/ u ſoll dergleichen ſichere Gelegenheit jedoch nicht
hoher als gegen Fünff Gulden pro Cento jahrliche

S

J

J

C 3 De

Zinſſen von denen Proviſoribus ausgekundſchafft und J
auch dißfalls des Fiſci Nutzen geſucht und ſofern das S
Darlehn uber awantziaGulden (darüber wie ſonſten auuoh

ben

1

—S—

inb ttzt H dl hme
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bey geringen Poſten zufordern des Oebitoris Zuſtand zu
ertorſchen gerichtlichen ausgetvircket;

SJ otzofern es aner drunter, von dem Debitore eine Obli-
Lagn gation, entweder von ibme ſelbſten oder wenn er des
ve S hreihbens unerfahren von einem ſeiner nahen Freum̃
ñ

de auff ſeinem Befehl mit ſeinen Nahmen unterſchrie-
gan ben mit noch zweyer Zeugen Subſeriotion ausaeſtellet

ger mogeein Com- Membrum oder ein Extraneus
pierbey auc kein unterſgeid gehalten werden; GSeilbi

ſeyn. h)

Lex. V.
Saeor Numerus Membrorum ſoll ho—

i Ocd her nicht als in Vier und Zwantzig Perſonen
beſtehen incluſive des darunter ſich befindenten

Cantoris und Organiſtens; i) Jedoch in allewege auf
des

poſt verba: erforſchen:
g) Es ware denn der Borger ein wohlvermogender oder ſonj ſten gewiſſer ehrlicher Mann

it. p. verba final.
h) Wie aber hierauf die falligen Jahrs; Zinſen insgeſammt

von allen Debitoribus unnachlaßlich einzutreiben ſind;
Alſo ſollen ins beſondere diejenigen Membra, ſo aus dem
Fiſco Gelder geborget allzahrlich ihre Zinſen auch unge—
mahnet bep 4. gl. Conventional. Strafe langſtens beym

n J

n i) Wie auch des Stadt Pfiffers

de Convent entrichten.
poſt verba: Organiſtens:
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x) des geſimten Collegü freyen Er kantniß und Diſeretion

beruhen ob und wer hierbey zurecipiren oder nicht? f

5

Und wer alſo hierzu die Keſolution erlanget ſoll gegen a
Erlegung dren Grofchen vor den Expectanz. Schtin in
Numerum Expectantium jo lange gebracht werden biß
ein und ander Membrum wieder abgangen und die Ord
nung ratione temporis da er vorerwahnten Schein er
langet ihm zur würcklichen reception betreffen mochte.

Lex VI..
2.2

mjjeder h) ſo der Muſie erfahren 7

bey dem Convivio eine Stimme mit ſingen wird
ſoll

rger

it poſt verba: geſammten Collegi.
x) Und der Geſellſchaffter votorum majorum frepyen Er—

kanntniß ſtehen, ob. und twer in ditſe Geſellſchafft aufzuneh

men oder nicht? Dabey jedoch die Subjecta von muſica-
uſchen Meritis, ſonderlich bey offentlichen Gottes-dienſt wtdesgleichen Membri Sohnk andern billig vorjtl. Jo
ziehen wenn nur deijenige ſo fich hierzu angemeldet

J enicht uber 40. Jahr alt. Und wer alſe hierzudieKe—

E

I

r 6 pf bdro
2522

ſolfſön erlanutt doll gegen Erleg
ge—

dracht werden/ biß ein ander Membrum &c. E—inſeriptione in numerum Expect u
An ſtatt deſſen lautet es nun mebro alſo: I

1) Ein jeder ſo wohl der Muſlie Erfahrner als darinnen J
nicht geubter ſoll pro acceſſu recentione reahil ff.

un und die auffgenſchteten Pacta conventa um der.

eriege 1 nn
e—

ſeſben unverbrüchlichen Oblervanz wvillen an den ve—
lieb,
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ſoll zwolff Groſchen ein anderer aberi. Thaler proar.D— ceſſu ohne Anſehen der Perſohn erlegen; Ein je—
der Novitius ſoll auch ein Exemplar von dieſen Legibus

J zu ſeiner Nachricht pro 2. gr. ex Eiſco annehmen.

Lex. VII.

Saas Convivium Mulſicale ſoll all—
4 SchJ— jahrlich zweymahl als einmahl im fruühe Jahre m)

n binnen 4. Wochen nach Oſtern und das andere

n mahl im Herbſte binnen drey Wochen nach Michaelis,
und zwar von denen uembr nach der Ordnung wie
vormaln itzo und kunfftig ein und anderer dieſer So—

und alſo alle

7— cietat accediret und ſich ſubicribiret oder auch ferner
darzutreten und ſich einſchreiben wird ausgerichtet

ghucer; ſtiret hiewiederum damit der Anfang von denen ſo
Seenan. aunulangſten zuruck die Ausrichtung gehabt gemachet
Sren nach ſolcher Zeit und Ordnung darinne ferner fortge—
ren fahren ein und anderer immittelſt de novo accedirenS

J der nach vier Ausrichtungen von Zeit ſeiner reception
inzwiſchen der Hoſpes aclivus ſeyn und darnach von de

nen

rat
—3— liebten gewobnlichen Ort eingenhandig unterſchreiben

und von dieſen Legibus ein Exemplar zu ſeiner Nach
richt pro 4 gr. ex Fiſco annehmen.

und

ſ nen nembri c.

p. Verba: Jm frube Jabr:
m) Binnen Oſtern und Pfingſten  und das andere mabhl im

Herbſte binnen nuchael. und uartini, und zwar von de
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nen altern nembris, bey welchen das Convivium
blieben dieſes in obberahrter Serie ferner contin

werden.

Lex VIII.
4eer alſo mit Ausrichtung dieſes C

vivii ſich ſaumig erweiſet und keine Entſch
gung von groſſen Kranckheiten und To

Fallen ſo ihn und die Seinigen um dieſe Z
betreffen vor ſich anzufuhren hat ſoll ohne N
laſſung ſo viel zur Straffe ad Calſſam erlegen
viel ſonſten bey einem Convent hierzu von denen ge
ten Membris einkommet und dennoch das Conviv

in ſelbigen Fruhe-Jahr oder Herbſte annoch au
rich!en ſchuldig ſeyn.

Lex IX.
 Ann nun alſo der hoſpes ſich d
a zu einen Tag ausgeſetzet ſoll er ſolchen

2 forderſt dem Cantori als Proviſori perp
anmelden dieſer hernach durch einen Knaben
MEBRA zu rechter Zeit invitiren laſſen; Wor
alſo:



Lex X.
 Jniedes Membrum in loco comvi.

Jee digt er hätte denn erhedliche Entſchuldigungen oder
konnte gar nicht bey dem Convent erſcheinen/ ſich ein-
finden auch wer einen Gaſt mitzubringen willens vor

ü

J

a

An  wegen und ſonſten unterzukommen? deswegen nach—

dieſen vier grr abſonderlich erlegen. Gleichwohl aber
Tages vorher bey dem Hoſpite, ob er damit des Raums

J fragen ſoll; Dem Wirth aber bleibt es unverwebret
ti

„ê„ô

S An ſtatt der laitial-Worte biß (ſich einfinden lautet es
nunmehro alſo:

n) Obwohl ſoich Convivium uufieale in vorigen Zeiten
Sonntags ausgerichtet worden; ſo ſoll doch hierzu nun—zeentuS mehro um Verhutung aller Profanation dieſes heiligett
Tages, ein Tag in der Woche doth auſſer MittwochsS1— und Sonnabends von dem hoſpite activo erkieſet

SJ

S,

2

a bunden ſeyn; J —Jſ aher c

gebrauchet werden jedes neinbrum aber ſo dann nach
ſolches Tages zeitlicher. Notification, Vormittags aufs

angſte: Stunde nach 10. Uhr (er hatte denn erbebliche
—Entſchdigungen oder wolte gar nicht kommen und

S lieſſe ſich denn ausdrücklich mit Anzeigung der Urſachen
entſchuldigen/) in den Bewirthungs-Hauſſe bey 2. gr.S Strafe ſich einzuſtnden und wer einen Gaſt mit zukrin—

—2— gen willens/ ur. abſonderlich zu erlegen ver—
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einen oder den undern guten Freund und Patron nach
deſſen Gefaklen vor ſich mit zur Mahlzeit mit tinzuiaden.

Lex, XI.
Ey zuſammen ſeyn der geſammten

ir oder der meiſten Sociorum, abſonderlich aber derJ

Herren inſpectorum und Proviſcrum ſoll in
Herbſte zuforderft des Adminiſtratoris perpetui gefuhr—
te JahresRechnung od entlich abgeleſen examiniret
und wenn hierüber nichts Erhebliches zu erinnern her—
nach/ von dentn Herven Inſpectoribus und Proviſoribus
nomine univerſatis als juſtificiret ſubſcribiret werden;
Da ferner auch

Lex. XII. o)
Ndere nothige Dinge mit zu erinnern

undjſabzuthun ſoll ſolches nach abgehorter Rech—
 nung oder in Fruh-Jahre vor der Mahlztit geſche
hen darbey auch ſo offt ſonſten etwas zu reſolviren
vorfallet in allewege ordentlich von denen Anweſenden
uembris herum votiret und per majora geſchloſſen/
auch hierinnen allezeit denen Herren Inſpectoribus du-

D 2 plex

o) Ad Let. Xl. XI.
Jn wahrender Abborung derer Rechnungen auch bey an—

dern Vortrag und Votiren ſoll niemand der nicht ein
wurcklich nermnbrum SLocietatis iſt in das Zimmer der
Verſammlung eingelaſſen oder gedultet werden.



agö les) MVſh
plex votum augenanden werden die abſentes hinge

ſub peœna futuri Silentii verbunden ſeyn.
gen ihre poteſtatem votanci einem Andern aufzutragen

T1 12*7 —*7 111
LLA. Alui.

BEn deraleichen Conventu erleget oder

anweſend abweſend ſeyn Caſſam Gro

VJ uberſchicket jedesmahl ein nembrum, ſolches mag

ſchen wie auch ſo viel dem Holſpiti activo zur Zubu
ſe vor'die Mahlzeit; py Von welchen bevden aber nur
der Cantor als broviſor perpetuũs heftttt ſſt.

Lecx. XIV.

C—Je Ausrichtung oder Mahlzeit aber
ſoll in mehren Gerichten nicht denn in ſechs q)
Schuſſeln zu HauptEſſen (worunter aber Ge

backens Zugemuſe und Commentgen nicht zu rech—

nen

p. verba: vor die Mahlzeit.
p) Jedesmahl bey Strafe kunfftiger doppelter Erlegung ſo

dem Fiſco, weil dieſer unterdeſſen bey dem Hoſpite actwvo
die vor das Abweſende und nicht contribuirende nem—
Prum die behorigen 2. gr. vor die Mahlzeit verlegettzufal—
len. VWon welchen beyden aber der Cantor und Organiſt
hin kunfftig befreyet ſeyn ſoll es haben aber dieſe/ daß be—
ruhrte contribution dem Hoſpiti activo richtig abgege—
ben werden dafur zu ſorgen.

poſt verba: in ſechs.
q Oder des Hoſpitis frenwilligen Belieben nach in s. Schuſ.

ſeln zu Haupt Eſſen.
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nen beſtehen; Der Hoſpes hingegen die Transgreſſi-
an. bey denen ſechs r) HauptEſſen vor jedes Ubrige
ſo nicht oben frey gegeben worden drey Eroſchen zur
Strafe zu erlegen ſchuldig ſeyn.

Lex. XV.
Or-nach:und unter währender Mahl—

9 zeit ſoll allezeit von dem Cantore und anweſenden
Knaben und Organiſten wie auch nach Gelegen—

heit von denen zur ouſic geſchickten uembris GOtt zu
Ehren muſiciret uud das Krantzgen zur künfftigen
Ausrichtung mit einer Rede jedes ſeiner Geſchicklichkeit
nach anderweit beſordert auch unweigerlich von dem
ſo ober wehnte Ordnung betrifft angenommen werden.

Lex. XVI.
o Lier Zanck und Uneinigkeit wie auch
E alles Fluchen Schweren und Schelten und ande-

Dre Exceſſe und Unbeſcheidenheiten ſollen nach
Erfkänntniß des Collegii. jedoch hoher niemahln als um

Je,
gt

J bey der Seelen mit i. Groſchen: Derjenige ober ſo ſol
ches horet und nicht anzeiget/ jedes mahl mit der Helff

te der obigen Strafe beleget werden; Die andere recht
Obrigkeitliche Strafe hingegen/ da ern das Verbrechen Dgroß/ und nicht zu verſchweigen denen Hochgraflichen

Amm, I2

Annn

ß

p. verba: bey denen lechs.
r) Oder 8. Haupt-Eſſen 2c.
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Aemtern vorbehalten ſeyn; s) Wer ſich aber alſo der er—

kannten ober bey denen andern Leghus verwürckten
Pœn nicht unterwerffen wolte ſoll ſo lange bil er ſol
che waurcklich erleget/ von denen knfftigen Convivüs
ausgeſchloſſen und darzu nicht eher eingeladen wer
den. Desgleichen

CoVOlilen niemahlen die anweſenden Gaſte
v und Memhra ieh dergleichen Ausrichturget) län—2J ger denn biß u. oder langſtens 12. Uhr zur Nacht

bey Strafe 6. ar. in loco convivü verziehen noch diß
falls dem Hoſpiti weiter Beſchwerung aufburden.

—Zl Lex. XVIII.S

n ſſ )Jnes jeden Membri Sohn wenn er

J u ð dirit. poſt verba: Aemtern vorbehalten ſeyn.
—D]]— 5) Es ſollen und wollen ſich auch alle und jede Membra alles

Toback. Rau ens arten. und a pielens jn
dem immer wo die docietat oder der groſte The derſelben

urpalt vey obbeniemter Strafe der 12. gr. enthalten da

rts mit thben ein u. anderer præjudielrl. Name nicht bepge.

2J—

rer

leget auch es ſonft demGeiſtl. Miniſterio darbey zu ſeyn nicht
ungleich ausgedeutet werden mochte.

poſt verba: Bep dergleichen Ordnumg:
 e t) Da man ito noch Vormittage zuſammen kommt, lanaer
S— denn biß 8. oder 9. Upßr Abends bey Straffe c.c.

5

J —n

S5 a —eeredee
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der Mufic hefliſſen und bey der Kirchen zu Chor
mitgehet und fingen kan ſonften aber das Herrſchafft
liche Beneficium nicht mit genieſet ſoll ein Jahr lang
writer aber nicht ex hac Caſſa fiſcal fünff Gulden em
pfangen und wer deſſen theilbafftig ſeyn ſoll, allezeit
vorher vom Collegio erkannt u) werden. Die Geſchick
tern aber hierbey in alle Wege den Vorzug haben; An
dere und fremde Kinder'aber dieſes Beneficü gar nicht
fahig ſeyn wenn auch gleich ſonſten in einem oder mehr

Jahren keines Membri Sohn vorhanden wäre; So
foll auch

Lex. XIX.
&B und wieviel? jahrlich denen Chor—

ĩ

poſt verba: erkannt werden:
u) Dieſes Beneficium aber in dem Jahre daein Membrum

abgeſtorben und daber deſſen Erben ex Caſſa Auszahlung
m.

J

ſchickteſten Con.petenten in alle Wege den Vorzug haben/

gethan werden mußnicht ausgetbeilet werden. Nechſt
dem aber ſollen bey Austheilung ſolches Stipendii, die ge—

auch ihre heſchicklichkeiten wo nicht in der Kirche doch ben

/dem õſſe cnic er der Eercertion Cweiien.—r

2—
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Membrum allhier in Glauchau abſturbe beh deſſen Be,
grabniß vor der Thür und in der Kirchenmit zu ſingen
perbunden ſeyn.

Lex. XX.
A Aun ein Membrum ſelbſt oder deſ

1en Kind bey ſeinem Leben Hochzeit halten wird20 viihme. Thaler zum HochzeitPræſent

ſchicket werden. x)

Lex. XxXI.
Vdrn jeglicher Socius ſoll beh des andernD Werſtorbenen Beerdigung jedoch uur auf Begeh

ren y) bey drey Groſchen Strafe mit zu Grabe gehen
er habe denn erhebliche Entſchuldigung dargegen vorzu
ſchutzen; Es ſoll aber der Proviſor perpetuus die Mem—
bra durch einen Knaben ad funus conducendum in alle
wege wenigſtens des Tages vorher in einer Miſſiv

in-

p. verba final.
x) Daß alſo um deßwillen keiner aus dieſer Locietat abgeord

Pnit zugezogen werden darff.es wobne denn ein Mlembrum
net und dadurch dem Hochzeit ater einige Ungelegen

fonſt der Hochzeit bey welches nach Belieben dieſes Hoch
zeit-Præſent mit ubergeben wolle.

y) Und wenn das abgeſtorbene Membrum in Glauchau be

digetind bey drey gr Strafecer  viri

atin
d

—J J

S S S S 75— Se
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invitiren ſaſſen da denn wenn einer erhebliche Urſache ſeines
Auſſenbleibens hatte er ſolche unter das Ausſchreiben no-
tiren ſolle damit man ſehen mogte ob ſolche erheblich oder
nicht?

Lex. XxæxIl.

AF nun aiſo ein Membrum nachS deſſen Erben hoc nach Ausgang derGOTTes Willen mit Todte 2) abgangen ſollen

p E Wopoſt verba: mit Todte abganget
x) dolgen an ſtatt des brigen Contextus dieſes: So ſollen deſ

ſen Erben undzwar nach der denz. Juniir715. wie auch
den 12. May. 1716. gepflogenen reiffen Uberlegung/
und darauf laut Protocolls fol. erfolgten einmuthigen
auch vermittelſt eigenbandigen Unterſchrifften geſammter
Membrorum mit nachgeſetzter vernunfftigen Diſcri-
mination, und zwar wenn das Membrum nur ein
Jahr in dieſer Societat geſtanden Funff Gulden; das
2. Jahr darinnen ſich befundene und auch einmahl die
Ausrichtung gehabt, es ZehenGulden zu Ende des dritten
Jahrs i5 Gulden des vierden Jahrs aber 2o. Gulden, beym
Beſchluß des funft? Jahrs 25. Guldt und ſodañ nach zuruck

gelegten ſechsten Jahre zo. Gulden erhalten. Jedoch vllen
die von nun an kunfftig eintrttenden neuen Membrao ſich
nach folgender moderirten und aus gewiſſen bewegenden
Uhrſachen von dem geſamten Collegio beliebten Stei—
gerung gefallen laſſen daß ſie vehmlich zwar nach zu—

ruck.
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I Wochen und ſo bald darzu die Mittel vorhanden und zwar

der alten Membrorum ihre Hæredes 15. Gulden der novi-
SI ter Receptorum aber nur io Gulden wenn ſie nehmlich

uber ſechs Jahr noch nicht ben dieſer Societat geſtanden
empfahen die Wittbe und Kinder aber ſollen mit einan

der

J rückgelegten erſten Jabr funff Gulden und zn Ende
uata des andern Jahres und wenn ſie die Ausrichtung einmahl

gehabt zehn fl. wie in obiger Ordnung nachgebends
—533— aber jedesmahl nach erfullten dritten vierdten funff-

ten ſechſten ſiebenden achten neunden und zehtwen Jah-
re nur auf jedes ſolcher Jahre als lange die Verſtorbene
ein Membrum geweſen zu obigen zehen Gulden zweny

d.
und einen halben Gulden mehr bekommen und alſo in ze
hen Jahren denen alten Membris, was das ordentliche Be-
nefieium betrifft erſtlich gleich werden. Jn dieſes Be—
neficium theilen ſich Wittbe und Kinder mit einander

er
in Capita, die nepotes aber treten dißfals an ihres vor

2

J

—J
J

her verſtorbenen Vaters Stelle ſind aber allerſeits vonannee ſolchen Beneficio hæretum perſonaliſſimo des Defuncti

A een
J Schuld (diefelbe ware denn uhrſprunglich bey dem Fiſco

contrabiret da allerdings die Compenſation ſtatt hatte)
ab zu zahlen nicht verbunden iſt auch kein Creditor da—
ran ſich zu halten befugt. Wie deun auch wenn ein Mem-
brum weder Wittbe noch Kinder oder Kindes-Kinder zu
Erben nach ſich verlaſſet/ die Adscendentes und Col-
laterajes oder die in auf ſteigender Linie
wanden Bluts-Freunde an ſolchen emalumento ſuccet.
ſorio, als welches den Filco zuruck bleibet und zu gute
gehet gantz keinen Theil haben noch auch dieſen nur be—

ſag
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ſgen (35 αöα Svder bey dieſem Beneficio in Capita ſuccedi- et
ren und davon des Detuncti Schuld/ (dieſe wäre denn

kuu

uhrſprunglichbey dem kiſco contrahiret da allerdings die

E2 Com-ſagten zu wieder einige Diſpoſitiones und Ultimæ vo-
luntates der abgeſtorbenen Membrorum ſtatt und Krafft

haben ſollen. Gleich wie aber ein jedes Uermbrurmn al—
lezeit Zehn Groſchen ſechs Pfennige (davon der Cantor,
Organiſt und Stadt- Pfeigfer wie denn auch das gleich
an des mit Todt abgegangenen Socii Stelle ein tre—
tende neue Membrum nicht befrepet ſeyn ſoll) bey al
len und jeglichen SterbeFallen es mag das abſterben
de Commembrum wenige (auch gleich nur ein Jahr)
oder lange Zeit in dieſer Locietat ſich befunden haben
und alſo deſſen Erben wenig oder viel percipiren, ad
Caſſam communem, zur Zubuſe der Auszabhlung und
zwar binnen den vier Wochen des geſchehenen Todes—
Falls contribuiret deſſen Erben aber ſo dann kunff
tig vor ſolchen jeglichen erlegten halben Gulden Zuſteuer
uber das andere ordentliche benefſicium zwey Gulden
hinwiederum ex Calſa genieſſen ſolle (es ware denn daß
ein dergleichen abgeſtorbenes Mermnbrumm ſich ein und an
dermahl in Erlegung ſolches halben Gulden binnen den
oben determinirten vier Wochen ſaumig erwieſen ſol
chen falls ware deſſen Erben allezeit das gegen ſolchen
halben Gulden geſetzte Lucrum der zwey Gulden wenn
auch gleich bald nach Ablauff ſolches ſpatii menſtrui ſol
cher halber Gulden (der gleichwohl obliegender Schuldig—
keit nach noch nachzugeben iſt) erleget worden gar nicht

zih

S—

Srttonten



—i Oſh  (36) Oh ν
n Compenſation ſtatt hatte abzuzahlen unverbunden einJ. Creditor auch ſich daran zuhalten nicht befugt ſeyn;
an

J. GKeKnaben unausgetheilet.
aun jü Selbiges Jahr aber bleibt das Beneficium vor den Sin

Lex XXIII.
—0Ebſt deme ſolle einen ſeligverſtorbe29 nen Com-Membro etin Carmen lugubre tines

utan]J— Bogens lang aa) von einem aus der Societat nacha

21 Ordzu reichen: Alſo ſoll auch ferner hiermit dieſer Special-—D—— diſponiret fern gein

Natur bezahlen ſolte ehe daſſelbe jenige Ausrichtung/
Commembrurmm nach GOttes Willen die Schuld der

welche ihme doch bereitsſwermittelſt des uberreichten ge

Sa wohnlichen Krantzleins vorher aufgetragen worden wurck
lich præſtiret und geleiſtet hatte defſelben Erben zwar
ſodann mit ſolcher hotpiration verſchonet bleiben! doch aber

n

hierfur an ihren ſonſt gehorigen percipirenden Quanto
überbaupt fur alles fünff Gulden dem Fiſco zurucke zu
jaſſen und dann an ſtatt des ſolcher geſtalt abgeſtorbe—

9

J— polt

nen Commernbri das ſenige ſo denen ſonſten in der
Ausrichtung nachgefolget hatte dieſelbe noch in dieſen

ge— halben Jahre darzu ihm aber gleichwohl langſtens ein—J— viertel Jahr lang nachzuſehen zupræſtiren verbunden ſeyn
obige funff Gülden aber hernach denen geſamten Mem—

—S bris zu einer extraordinæren Ergotzlichkeit anzuwenker— dinr frey ſtehen ſolle.

—D
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 h—Ordnung jedes ſeiner Reception gefertiget und derge

ſtalt auf des Fitci Unkoſten ein Hundert Exemplaria zum
Druck befordert werden damit es bey dem Begrabniß
die Erben austheilen laſſen tonnen; So es aber dißfalls
einer nicht ſelbſt zu elaboriren vermag ſoll er es auf ſeine

tigene Koſten entweder durch den Herrn Cantorem pro
acht Groſchen oder einander hierzu geſchicktes und ihm
beliebliches Lubjectum verfertigen bb) laſſen. Der bro—
viſor per petuus aber in allewege darum in Zeiten mit
Sorge tragen und wenn er deswegen eine Saumigkeit
oder Verzug vermercket es auf dergleichen ſaumigen und
wiederſpenſtigen Comrnewbri Unkoſten auch zum Abdruck

felbſten mit zubefordern ſowohl als deſſen Schuldigkeit
auch ſeyn ſolle/ allezeit/ wenn ein Membrum illiteratum
das Carmen nebft dem Curriculo vitæ verfertigen loſſen/
daſſelbe vor dem Abdruck ſich zeigen zu laſſen und ſolchen

falls auch ſo dann einen derer Herrn inſpectorum zur

Cenſur vorzutragen.

A, LcxD5
poct verba: emes Bogens lang:

aan) Jedoch daß das Curriculum vitæ kurtzlich doch ben ei—
nem Literato mit einer maſigen Extenſion, wo der Ver—

ſtorbene auf Schulen und Univerhtaten ſtudiret und
toas ſonſten etwa dabey das notabeiſte ſeyn durffte mit an-·

nectiret werde von einem ic.
poſt verba: verfertigen laſſen:

bb) Auch ſonderlich dahin mit beſorget ſeynr daß dem Col.
legio oder Defuncto nichts præjudicirliches mit einflie-
ſen moge. Der Proviſor perpetus aber in x.



h—

Lex XXIV.
O Ndlich was in dieſen abgefaſten ver—

 i,  lie becn deawohl aber in denen alten oder vormahls revitirten zu
befinden ſeyn mochte ſolte hiermit biß auf anderweitige
Gelegenheit der Zeiten und ternere Verordnung wohl
bedächtlich immittelſt ſuſpenutet bleiben dieſe itzigen

neuen Leges aber hinkunfftig unverbrüchlich gehalten
werden.

poſt verba final.
cc) Darunter alſo nunmehro auch die itzigen neuen Additi-

ones verſtanden ſeyn ſollen.

Und damit ſowohl itzige als kunfftige Nachkommen auch
wiſſen mogen was eines Theiles vor Membra von uhr

alten Zeiten bey dieſen Mulicaliſchen Fiſco biß hieher ge
ſtanden andern theils aber welche zur Zeit der in Anns
1717. reviſorio modo aufgerichteten neuen Legum ge
weſen und dann dritten Theils die zur Zeit dieſes neu
en/ und mit vielen Additamentis vermehrten Abdru—
ckes eigentlich die Commemhra geweſen; So ſind die
uhralten Membra, ſo viel man dovon aus dem alten Pro-
tocollo zur Zeit Rachricht haben konnen von 1636. an
da die erſten Leges bey dieſen Fiſco abgefaſſet/ und von
Gnadiger Herrſchafft confirmiret worden biß ad an-
num 1707. ſub No. J. Die von dar biß itzige Zeit

ſub



 h (25) oſ h
ſub. No. Il. Und dann die itzo noch Lebenden ſub. No.
Ill. Nachſt an zu mehrern Lüſtre dieſes Collegii in
abſonderlich indices und zwar die ſub No. 1. nach ihrer
Reception, ſub. No. 2. 3. aber nach den Alphia-
bet der Geſchlets-Nahmen gebracht auch bey denen er
ſtern beyden Indicibus die Zeit, oder wenigſtens das Jahr
des Abſterbens der mit Todte abgegangenen Sociorum, ſo
weit davon Nachricht zu erlangen, zugleich angemercket

worden.

gaeene  eNo. J.
u. Hert M Joh. Glock Paſt. Sup. Glauchk. mort: 1637

d. 2. Aug.
1. Herr Lartkol. Staube Amtſthoſſer.
z. Herr M. Samuel Muller Diac. Glauch. deinde Paſt.

Tettav. Obiit d. 12. Nov. 1Gꝗi
4. Herr Zach. Reinheckel Diac. Glauch deceſſit m. Autg.

16G63.

5. Herr Samuel Schltuſing Secret.
6. Herr Chriſtion Hempel Korn-Schreiber/
7. Herr Marth. Seklægelius, Paſt. in Geriſſa

8. Herr Michbael Arnold Burgerm.
y. Herr Lednhard Hennigke N.B.C.& Act.

1o. Herr Joh. Liborius,
m. Hert Peter Müller jun. Amtſchreiber in Remſen obie

als



E als Amtſchoſſer in Glaucha am Faſtnacht-Dienſtage
Sa. 1676. den 15. Febr.

t

a2. Herr Daniel Engelmann Bürgerm.
13. Herr Dav. Fichter Rect. Glauch. deinde Paſt. Schonbers.

J

1a. Herr Matth. Hauſius, ſen. Cant. Glauch.

J

9 Herr Pet. Muller ſen. Org. Glauck.
1x6. Herr Juſtus Schleicher jun.

J

J iſß. Michael Martin Hammerſchmidt.
ij. Herr Nicol Schleicher LandRichter

SAu 19. Nicol Diebel Beilſchmidt
2o. Hanß Hartig Tuchmacher
21. Tob. Trommer Buchſenmacher
22 Herr Dav. Sturtz Conrect. Glauck. deinde Paſt. zu Tepf

ſeyfersdorff
23. Herr M. Friedr. Wilh. Zemiſchius, Paſt. Sup. Glauch,

ob. d. 18. Jul. 1655-
24. Herr Nie. Zeidler KanneGieſer.

zz. Herr Georg Reinheckel Diac.
26. Herr M. Jon. Schultes Rect. Glauch. den t2. Jan. asgo

27. Herr Matthias Muller Baccal.
28. Herr Theod. Fiſcher ßaccal.
29. Herr Matth. Hauſius, jun. Cant. Glauch. mort. 1698. M.

Nov.
zo Herr Chriſtoph Fiſcher Org Glauch. maort 17or M. Deec.

Jzi. Herr Berthold Murhard Rath und Amtmann mort.
iösʒ. den. 5. April.

z2. Herr



Ds x) (41) [οον
zz Herr M. Chriſtian Muller Archi. Diac. Gl. mort. 1ögi.

den 2oy. Lept.
34. Herr Joh. pœliz, P. C. L Poſt. Vernsd. mort. 1703

M. Febr.

35. Herr Benj Haufius, mort. 1689.
zs Herr Lam. And. Miüller Amtſchoſſer
37. Herr Gottfr. Hanmer Jur. br. und Bürgermeiſter

iſt abgetreten.
38. Hexr Georg Reinhold? wmort. 1693. M. Apr.
39. Herr Joh. Peter Muller StadtVoigt hernach Bur

germeiſter mort. 1693.
a40. Herr Jobſt Chriſtian Schleicher mort denei.

Febr. 1682.
ai. Herr Chriſtian Hertel mort. den7. Maj. 1682.
42. Herr Georg Gerhard Baceal. mort. 1690.
43. Herr Joh. Badſtubner Materialiſt iſt abgetreten.
44. Herr Friedr. Müuller Stud. iſt abgetreten.
45. Herr Joh. Thomæ, Rector Gl. iſt abgetreten.
a46. Herr Joach. Gotthard Murhard Secret. Schœnh.
47. Herr Jok. Apel, StadtVoigt mort is95
as. Herr Mart. Krahl Stadtpfeiffer abiit ao. 1690. pere-

gre, haudrediit.
a49 Herr Joh. Sam. Maurer Raths-Verwandter und

Geiſtl. Einnehmer mort. 1706. den z5. Martii.

F zo. Hert



zo. Herr Joh. Heinrich Reinhold Seer. Schönb.
zu. Herr Joh. Thim, N. P. C.
52. Herr D. Salom, Gotbig Nind abgetre
5. Herr Dan. Seyffert SS. Theol. Staud.  ten.
54. 9err Chriſtian Lehmann, Paſt. Remſav.
55. Herr Joh. Lochmann Ger. Verwander.
56. Henr Friedr. Bernh. Schlagel Archid. Glauch.  den

zo. Jul. 1705.57. Herr Ehrenf. Grebner BürgerM.  i7or.

58 derr Aug. Schlägel Chirurg.
59. Herr Joh. Adam Nitzſche Hochgrafi. Sonbſ. Amtm.
60. Herr M. Joh. Chriſtophb Haarbach Paſt. zu St. Ægid-
6i. Herr M. Joh. Francke Diac. Glauch.
62. Herr Joh. Andr: Reinheckel Ger. Verwandter
63. Herr Dav. Chriſtian Bamberger Ckirurg.
54. Herr Chriſtiun Schuller apoth. h i704. menſ. Jul.
s5. Herr Joh. Chriſtian Friedel Cant. Gl.
66. Herr Sam. Friedr. Crufius, Diac. Gl. ex Paſt. Jęſav.
67. Herr Joh. Nicolaus Lochner Burgermeifter hernach

Grafl. Schönbl. Geineinſch. Reg. Lecret.
ss. Herr Georg Friedr. Reinheckel/ puſt. zu Oberwin«

ckel und Grumbach
sg. Herr Friedr. Weiſe Gaſtwirth und Raths verwand.
»5. Herr Mich. Jager Diac. nehran. und Paſt. Denher.
71. Herr D. Joh. Frieo. Gottſchaldt Rathund Amtmann
72. Hert Joh. Gottlob Meiſchner Org. Glauch.

75 Hrrr
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tähh—73. Herr Joh. Gottfried Lenckersdorffer Archid. Gl. Paſt.

Je.74. Herr Chriſtian Friedr. Maurer Stadtſchreiber
75. Herr Joh. Chriſtoph Kohler Burgerm.
76. Herr Arnold Kuke Stadt-Voigt.
77. Herr Joh. Puſchmann Ger. Verw.
78. Herr M. Joh. Coletus, Paſt.& Sup. Glauch.

NO. II.
A.

B.Hexr Bav. Chriſtian Bamberger Chirurg.

C.Herr M. Jok. Colerus, Ss. Thedl. Paccal. Paſt.
und Sup. GI.

Herr Samuel Fricd. Cruſius, Diac. Gl. Paſt. Jel

D.

Herr D. Aug. Fried. Engelmann Grafl. Schonbl.

Rath und Amtmann.
Herr Joh. Gottlob Ehrler Apoth.

F

 Herr M. Joh. Francke Paſt. Vernsd. und Inſp. in
Ernſtthal  den o. Dec. i717.

Fa Herr



Heer Joh. Chriſt. Friedel Cant. den 26. Mart. 1713.

G. Herr D. Job. Friedr. Gottſchaldt Hochgraft. Schon

burgl. Rathund?lmtmann hat bey ſeinen Ab
zuge von hier renuncirt

D Herr M.Joh.Chriſtoph Haarbach aſt. zu St. Egid.

Herr Chriſtian Hartig jun. Jur. Pr. und Burgerw.
Herr Chriſtian Hartig ſen. Ger. Verwandter

J.Herr Mich. Jager/ Diac. Mechr. Paſt. Dennh.
den2s. Apr.r7i6.

Herr Joh. Chriſt. Kohler Burgerm. den 19. Nouw.
1708g.

*Herr Arnold Kuke Stadtv. itzo Bürgermeiſter.

KR.J Herr Joh. Nicolaus Lochner itzo Hochgrafl. Schon

burgl. Rath und Amtm.
4Hetrr Joh. Gottfried Lenckersdorffer/ Archid. Gl. &c

Paſt. Jeſ.  dema2 Oct. i708.

n Herr Joach. Gotthardt Murhardt Grafl. Schonbl.J Seeret. und Amts Act.
Herr

vw ate
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Whhar 45) osh
 Herr Sam. Andr. Muller Amtſchoſſern den n. Maj.

i7og.
 Herr Chriſtian Friedrich Maurer N. P. C. und

Stadtſchreiber.
Herr Joh. Gottlob Meiſchner N. P.C. Ger. Act.

und Org.
N.Herr Joh. Adam Nitzicher Hochgraft Schonburgl.

Hoff-Rath und Amtmann als welcher gegen
wartiger Legum und derſelben Vorrede wie
auch derer neu-angedruckten Additionum
Concinnator und Verfaſſer iſt.

 Herr Sam. Nendel Grafl. Schonbl. Amtſchoſſer.
O.
p.

Herr Joh. Gotthard Pfeil Grafl Schonbl. Amiſch.
 Herr Joh. Puſchmann itzo Land-Richter.

6

R.
Herr Georg Fried. Reinheckel Paſt. zu Oberw. und

Grumb. den 22. Aug. i7tg.
Herr Joh. Heinrich: Reinhold/ Secret. den 12. Apr.

r71z. zu Elterlein
 Herr Joh. Andr. Reinheckel Ger. Verw.
Herr Joh. Caſp. Richter Muſ. Inſt.  den 4. Noy.

1786. zu Culmitzſch tragico fato

F3 Herr



Stets
eaſę œ (as)  h

An Herr Joh. Chriſtian Rudiger Buchbinder
gen, Herr ſJoh. Valentin Rennenberg Muſ. Inſtrum,

S.
J Herrt Auguſt Schlagel Chirurg. Kirchen-Vorſteher

7

Je 7

T. U. V.

J— und Raths-Verwandter hernach Stad
Voigt mort. den 2i. Oct. I71.an Herr Joh. Paul Steinbach Cant. deinde Paſt. zu

J— Oberwinckel und Grumbach.

Herr Mich. Werner 7aſt. u Lobßd. und Niederlungw.
Herr Friedrich Weiſe, Raths-Verwandter und

Gaſtwirth mort. den r7 Apr. ryio insera.

A No. IIJ.A.

Hgerr Dav. Chriſt. Bamberger Regim. Feldſcheerer anithz
in Stuttgard.

Herr M. Joh. Colerus, Paſt. Sup. Glauch.
2 Herr Sam. Fried. Cruſius, Diac. Gl. Paſt. Jeſ.

Di

J

E.
Aue. Herr D. Aua. Frled. Engelmann Hochgrafl. Schonb.

J

ii Rath und Amtmann

3* J J 2 J. 2
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eogho a) oct
Herr Joh. Gottlob Ehrler Apoth.

F. G.

H.

 Herr M. Jok. Chriſtoph. Paarbach Paſt. in St. Ægid.
4 Herr Chriſtian Hartig ſen. Ger. Verw.
Herr Ebriſtian Hartig jun. Jur. Praci. und Burgermeift.

l.

 Herr Arnold Küke Burgermeiſter.

Herr Joh. Nicolaus Lochner Hochgrafl. Schonburgl. Rath

und Amtmann
Herr Joh. Lochmann Ger. Verw.

AM. Herr Joach. Gotthardt Murhard Grafl. Schönbl. Feer. ur

und Amt—Ackt.
mn

Meiſchner und Ort.

SHerr Chriſtian Friedr. Maurer N. P. C. und Stadtſchr.

Herr
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und Amtmann.

a! Herr Sam. Nendel Grafl. Schonbl. Amtſch.

gen o
9

b
â α

ah et

—2———

 a

P. 2 epeeHerr Joh. Gotthard Pfeit Grafl. Schonbi. Anſiſn

Herr Joh. Puſchmann Land Richter.

R.
Herr Joh. Andr. Reinheckel Ger. Verw.

Herr ſoh. Valent. Rennenberg Muf. inſtr.
Herr Joh. Chriſtian Rüdiger Buchbinder.

J Herr Gottlieb Schreiter Cant.S. 5
Herr joh. Faul Steinbach itzo Paſt. zu Obtrw. und Grumb.

T. U. V.
San Herr Nich. Werner Paſt. in Lobsd. und Nied. Lungw.

 Herr Jo. Witte Grafl. Schonb. GtleithsEinnehmer und9 RathsWeinſch. als ein derinahl. Memb. iuper num.

e Pag.iz. lin.iz. beylegen laſſen; (ſetze hinzu:) und wollen2— daß ſelbigen ſtracklich nachgelebet feſtigl.
S paß. z9. lin.5. Geſchletsmuß GeſchlechtsNahmen beiſen:

75— J
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ü

Herr Joh. Adam Mitzſche Hochgrafl. Schonbl. Hoff-R.

5
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